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Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

1 . Quartal Mf
werden ton den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und von der Unterzeichneten Expedition entgegen¬
genommen.

Abonnementspreis S Mk.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

H Oldenburgischer Landtag.
4 . ordentliche Sitzung am 21 . Dezember.

Um 10 Uhr eröffnet Präsident Gross die Sitzung.
Am Regierungstische Se . Exc . Minister Willich.
Die heutige Tagesordnung ist außerordentlich reich¬

haltig ; sie umfaßt nicht weniger als 16 Punkte , darunter
als ersten die bedeutendste Vorlage, betr. Erhöhungder zur Sustentation des Großherzog¬
lichen Hauses zu leistenden Barsumme.
Die Verhandlungen des Finanzausschusses über diese Vor¬
lage sind außerordentlichumfangreichgewestn : teils haben
sie in Anwesenheit der andern Landtagsabgeordneten statt¬
gefunden. Es ist schließlich zu einer Vereinbarung ge¬
kommen aus Grund einer regierungsseitigen Erklärung.
Leider müssen wir es uns versagen , den außergewöhnlich
umfangreichen Ausschußbericht, den der Abg . Schröder
verfaßt und auf 32 Folioseiten niedergeschrieben hat, ganz
im Wortlaut wiederzugebm; wegen Raummangels müssen
wir uns auf das Wichtigste beschränken.

Im Ausschüsse wurde die Forderung aufgestellt, daß
durch die Erhöhung der Sustentationsbarsumme keine Er¬
höhung der direkten Steuern, also keine Belastung der

Staatsbürger eintreten solle . Die allgemeine Finanzlage
unseres Großherzogtums ist keineswegs ungünstig;
die Zustände im Großherzogtum sind durchaus gesund,und eine fortschreitend Verbesserung der Staatsfinanzen
ist mit größter Wahrscheinlichkeit zu erwarten. Für die
laufende Finanzperiode ist eine Deckung der entstehenden
Mehrausgabe vorhanden ; aber auch für die Zukunft er¬
geben sich keine Schwierigkeiten. Sollten sich wider Er¬
warten solche doch einmal finden, so ist ein Uebergreifen
auf die Erträge der Staatsunternehmungen , der Eisen¬
bahnen, leicht zu ermöglichen . Da mehrfache Gründe
f ü r eine Erhöhung der baren Sustentationssumme sprechen,da die Leistungsfähigkeit des Staates nicht in Abrede ge¬
stellt werden kann (im Ausschußbericht werden für beide
die Nachweise , teils zahlenmäßig, erbracht), so blieb für
den Ausschuß noch die Frage:

Sind allgemeine Gründe vprhanden, dem Anträgedes Staatsministeriums ganz oder teilweise zu entsprechen,
oder muß der Ausschuß durchaus die Ablehnung einer
jeden Mehrforderung beantragen?

Zu den Imponderabilien , aber auch zu den höchsten
Gütern eines monarchischen Staates zählt jeder Staats¬
bürger, dem die Wohlfahrt seines Heimatlandes am Herzen
liegt, das gute Einvernehmen zwischen Krone und Re¬
gierung einerseitsund Volk und Volksvertretung andererseits.

Der Ausschuß ist daher einmütig der Ansicht , daß
es seine Aufgabe sein muß, die Erledigung dieser Vor¬
lage nicht zum Stein des Anstoßes zu machen , daß er
aber auch , unbeirrt durch Volksstimmungen und Strö¬
mungen, nach eigener gewissenh . fter Ueberzeugung sich zu
entscheiden hat und nicht mehr Rücksichten walten lassen
darf, als er zu verantworten imstande ist.

Von dieser Ueberzeugung geleitet , hat der Ausschuß
einstimmig anerkannt, daß eine Verbesserung der Zivil«
liste als opportun bezw . notwendig bezeichnet werden darf,
und hat seinerseits der Staatsregierung folgende Vor¬
schläge unterbreitet:

1 . Die Barsumme wird auf 300 000 Mk. , also
um 46 000 Mk. erhöht;

2 . Die Barsumme wird sofort um -t .6 000 Mk.
und beim Eintritt der Volljährigkeit S . K. H . des Erb¬
großherzogs um weitere 105 000 Mk. erhöht;

3 . Die Barsumme wird sofort um 75 000 Mk.
und beim Eintritt der Volljährigkeit S . K. H. des
Erbgroßherzogs um nochmals 75 000 Mk. erhöht.

Das Staatsministerium hat diese Vorschläge einer
eingehenden Prüfung unterzogen, sie indessen als nicht
annehmbar bezeichnet . Die Gründe , welche das Staats¬
ministerium leiten, sind in folgender Erklärung dem Aus¬
schüsse schriftlich überreicht:

Die Staatsregierung muß in Betreff der Verein¬
barung der baren Sustentationssumme nach wiederholter
Erwägung an der Auffassung festhalten, welche auch der
bisherigen Vereinbarung zu Grunde gelegen hat, daß im
Sinne der Vorschrift des § 9 der Anlage I zum Staats-
grundgesetze die Vereinbarung nur auf eine ihrem Betrage
nach für die ganze Dauer der Rcgierungszeit gleich¬
bleibende Summe sich richten kann. Sie muß auch nach
wie vor die in der Landtagsvorlage beantragte Summe für
angemessen , insbesondere für die S . K. H. dem Groß¬
herzoge obliegenden Verpflichtungen als notwendig er¬
achten . Da aber die Verhandlungen mit dem Ausschüsse
ergeben haben , daß keine Aussicht vorhanden ist, eine
Vereinbarung auf diese Summe zu Stande zu bringen,
und S . K. H. der Großherzog eine Verständigung in
dieser Angelegenheitdringend wünschen , so haben S . K . H.
sich bereit finden lassen , die zu beantragende Barsumme
auf 400 000 Mark zu ermäßigen und in entsprechend
weiterem Umfange Höchstihr Privateinkommen zur Deckung
der für die Sustentarion notwendigen Ausgaben zu ver¬
wenden . S . K. H . betrachten eine solche Ermäßigung als
das äußersteZugeständnis , zu welchem Höchstdieselben sich
nur entschließen können in dem Bewußtsein, daß eine
friedliche Lösung der Sache ohne Einmischung der deutschen
Reichsgewalt eine neue Gewähr des guten Verhältnisses
zu seinem Volke bieten wird, auf welches S . K. H . den
größten Wert legen. Es beruht auf der Voraussetzung,
daß weitere Verhandlungen über eine andere Gestaltung

Auf der Woge des Glücks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
„Historisch beglaubigt und überdies unsterblich gemacht

von Goethes Gnaden, behaupte ich dreist , einem schauer¬
lichen Phantom , das ehrlichen Schiffern den Tod be¬
deutet, vorzuziehen zu sein . Titania möge entscheiden .

"
„ Gebt mir die Elfenkönigin," ließ sich eine dritte

Stimme vernehmen. „ Jeder von Euch besteht trotzig auf
seinem Recht, ich sehe es an Eurer Haltung — also ent¬
schließt Euch kurz und gebt das oorxus äalioti mir.

"
Der neue Sprecher war ein Mann von tadellosem

Wuchs in der glänzenden Maske eines Ritters Tann-
Häuser , nicht Heinrichs von Ofterdingen, wie er in den
Sängerkrieg geht , sondern Tannhäusers , wie er zu Füßen
der Frau Venus ruht und sie bethört, bezwingt mit seiner
Schönheit und seines Liedes Allgewalt.

„ Noch ein Verdammter," rief Gerhard unwillig und
schlug das Kreuz:

„ Bist du . Geselle,
Ein Flüchtling der Hölle,
So siehe dies Zeichen ."

Aber der Ritter zerfloß nicht in Luft, sondern ent-
gegnete sorglos lachend:

„ Ich bin an meinem Platz . Heutzutage giebt es
mehr als eine verführerische Frau Venus , die unsereins
mit offenen Armen empfängt, und wozu sollte ich mich
besser machen , als ich bin, und den Tugendheros spielen.
Nun , wie ist 's, Du kleines , schüchternes Elfchen — kommst
Du mit mir ? "

Er streckte die Hand nach ihr aus ; aber der fliegende
Holländer kam ihm zuvor.

„Sie ist mein, " entgegncte er , und seine fast gereizte,

feste Betonung bildete einen auffallenden Kontrast zu der
heiteren , leichten Redeweise der anderen. „ So schönen,
glänzenden Rittern kann es an den reizendsten Damen

; nicht fehlen ; aber diese Elfenkönigin, die ich zuerst entdeckt,
( gehört mir.

"
j „ Du kommst vom Meere, verehrtes Gespenst , und
weißt daher nicht , was man unter Maskenfreiheit versteht,"
warf der Tannhäuser hin.

„ O, doch ; ich will mir die meine eben wahren. "
„ Aber Titania fürchtet sich vor dem bleichen Mann . "
„ Sie ist bei mir besser geborgen als in der Obhut

eines sündigen Tannhäusers , der klüger thäte, seine Venus
aufzusuchen . "

ES schien Palmer , als hätten die beiden einander
beim ersten Blick erkannt und als gäre unter diesem an¬
scheinend so unwichtigen Maskenscherz ein tieferer Zwist.
Die Haltung deS fliegenden Holländers war nahezu
drohend geworden, und auch im Tone des anderen, den
Gerhard entschieden für Marcel Beaulieu hielt, grollte es
dumpf.

Die schöne Titania schien dieselben Befürchtungen zu
hegen ; sie hob warnend ihr Lilienscepter empor.

„ Wer wird streitenum eine Elfe, wo so viele Schönheit
und Grazie das Fest belebt . Wären Oberon hier und
Droll , sein lustiger Gehilfe, wer weiß , in welche Fabel¬
wesen ich Euch verzauberte.

"
„ Für jetzt hast Du uns nur bezaubert," sagte der

fliegende Holländer , dessen Augen unverwandt auf dem
schönen Mädchen hafteten. Er merkte es nicht , daß
jemand leise seinen Arm berührte, und erst als eine
Stimme dicht neben ihm ein paar Worte flüsterte, wandte
er sich um.

„ Sieh da , Schneekönigin," rief Tannhäuser und neigte
sich tief vor der weißen Gestalt ; „bist Du erschienen , die
Flammen zu löschen , die hier lodern, so bist Du will¬

kommen . Titania hat es dem fliegenden Holländer an-
gethan, willst Du es glauben? "

Wieder hörte Gerhard aus diesen wie absichtslos hin¬
geworfenen Worten einen tieferen Sinn heraus ; er sah,
wie Katharina unwillkürlich rasch einen Schritt zurücktrat
und die Hand des Schnees sich fest um die Falten des
Schleiers schloß . Eine unerklärlicheBangigkeit, als schwebe

- ein drohendes Verhängnis in der Luft, ergriff ihn ; jetzt
( glaubte er plötzlich zu wissen , wer der schwarzgekleidete
( Fremde war, und Ort und Umgebung für den Augenblick' vollständig vergessend , bog er sich zu dem jungen Mädchen
( nieder und fragte mit halblauter Stimme , die Augen auf
den Holländer gerichtet : „ Ihr Vormund ? "

Katharina nickte.
„Welch eine trügerische , unzuverlässige Gesellschaft

hat sich hier zusammengrfunden! " rief lachend der Tann¬
häuser. „ Hier der Schnee, der bei der Berührung zer¬
fließt, dort die luftige Elfenkönigin, die der erste Morgen¬
sonnenstrahl in ihr Blumenzelt zurücktreibt , ich selbst
der verlorene Sohn der Hölle und hier der Ahasver
des Meeres , der wandern, wandern muß, ruhelos und
einsam .

"
„ Wer sagt Dir, daß er einsam bleiben wird ? "
Die zornig geflüsterten Worte waren nur für das

Ohr Tannhäusers bestimmt , er hatte sie auch vernommen
und murmelte mit einem tiefen Atemzuge: „ Ich habe Ge¬
wißheit.

"
Die lockenden Töne einer Quadrille beendeten das

Gespräch; alles eilte zum Tanz, Carrös begannen sich zu
formieren, Lachen und fröhliche Gesichterüberall. Gerhard
hatte Katharinas Arm genommen und führte sie mit
einem Triumphgefühl an dem fliegenden Hollänöer vorbei,
der sich nach einigem Zögern zum Schnee wandte.
Marcel Beaulieu war in dem Gewühl spurlos ver¬
schwunden . Erst sehr spät, lange nach der Demaskierung
entdeckte Palmer ihn in einer lärmenden Gruppe . Er '



der Vereinbarung sowohl mit dem Ausschüsse als auch
mit dem Landtage dadurch ausgeschlossen werden.

Nach dieser bestimmten , endgiltigen Stellungnahme
der Staatsregierung hatte der Ausschuß sich nur zu ent¬
scheiden , ob er dieses Entgegenkommenannehmen oder ab¬
weisen wolle.

Nach abermaligen eingehenden Verhandlungen erklärte
eine Minorität (Abg. Wilken ) , sie habe nicht die Ueberzeugung
gewinnen können , daß eine Steigerung der Zivilliste in
beantragtem Umfange als Bedarf anzusehen und daß es
ihr nicht möglich sei, mehr als 45 000 Mark zu be¬
willigen, weil ihres Erachtens die Steigerung der Gesamt¬
summe um rund 200 000 Mark, wie sie sich dann ergebe,
ausreichen werde , um den veränderten Preisverhältnissen
und den größeren Anforderungen an die Hofhaltung zu
genügen . Wenn diese Minorität auch die Thatsache an¬
erkenne , daß die Finanzlage kein Hindernis sei, so glaube
sie doch auch deshalb keine größere Summe bewilligen zu
können , weil es ihr möglich erscheine , die Einnahmen des
großherzoglichenHauses aus dem Haus - und Fideikommiß-
gut nicht unerheblich zu steigern , und dadurch jene Be¬
dürfnisse gedeckt werden könnten, die nicht aus den Ver¬
pflichtungen des Trägers der Krone entstehen.

Diese Minderheit stellt deshalb den Antrag Nr. 1:
Der Landtag wolle sich damit einverstanden er¬

klären , daß die zur Sustentation des großherzoglichen
Hauses zu leistende Barsumme auf jährlich 300 000
Mark festgesetzt wird.

Eine andere Minderheit (Abgg. Meyer - Holte und
Quatmann ) kann sich ebenfalls nicht entschließen , dem An¬
träge der Staatsregierung in vollem Umfange zu ent¬
sprechen . Sie ist der Ansicht , daß die Staatsregierung
sich noch zu einem weiteren Entgegenkommen entschließen
könne , und eine Teilung der zu vereinbarenden Summe
deshalb möglich sein müsse, weil nach dem Wortlaute der
Anlage I zum Staatsgrundgesetz es nicht feststehe , daß
nur eine bestimmte Summe für die Dauer der ganzen
Regierungszeit vereinbart werden dürfe. Diese Minderheit
hält es für ein großes Zugeständnis , wenn sie zunächst
45 000 Mk. und beim Eintritt der VolljährigkeitS . K. H.
des Erbgroßherzogs weiter 105 000 Mk. , also von diesem
Zeitpunkte an 150 000 Mk. bewilligt. Auch diese Minder¬
beit will dem thatsächlichen Bedürfnisse der Hofhaltung
vollauf genügen, kann indessen zur Zeit nicht die Ueber¬
zeugung gewinnen, daß nach Annahme ihres Vorschlages
und einer möglichen Steigerung der Erträgnisse aus dem
Haus - und Fideikommißvermögen der tzofkasse noch
Schwierigkeiten erwachsen werden. Sie beantragt daher
Antrag Nr. 2:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären , daß die zur Sustentation des großheczoglichen
Hauses zu leistende Barsumme vom 1 . Januar 1901
an auf jährlich 300000 Mark , und vom Eintritt der
Volljährigkeit S . K. H. des Erbgroßherzogs an auf
jährlich 405000 Mark festgesetzt wird.

Die Mehrheit des Ausschusses (die Abgg. Dittmer,
Gramberg, Jürgens, Jungbluth , Schröder , Wenke) ist zwar
auch der Ansicht , daß es den Bestimmungen des Staats¬
grundgesetzes nicht entgegen sei, wenn eine Ratenzahlung
vereinbart werde, sie betrachtet diese Frage aber nach der
Erklärung der Staatsregierung als erledigt und eine
akademische Erörterung derselben für überflüssig. Die
Mehrheit faßt die Thatsache ins Auge, daß es sich nur
um eine Annahme oder Ablehnung der auf 145 000
Mark ermäßigten Mehrforderung handeln kann . Bei
dieser Sachlage verzichtet sie auf entgegenstehende
Vorschläge und erklärt sich zur Bewill -gung der geforderten
Summe bereit. Die Mehrheit ist mit den Minderheiten
darin einverstanden, daß eine Steigerung der Einnahmen
aus den Haus - und Fideikommißgütern möglich erscheint;
sie berücksichtigt auch , daß die Sustentationssumme nicht
höher bemessen werden muß, als die Verpflichtungen eines
regierendenLandesfürsten es erfordern ; sie ist aber anderer¬
seits auch bereit, diese Angelegenheit im Sinne der letzten
Erklärung der Staatsregierung , also im Wege einer fried¬
lichen Einigung , ohne Anrufung der Reichsgewalt, ihrer

strahlend schön aus und war von ausgelassenerHeiterkeit;
aber, seine lodernden schwarzen Augen hatten einen un¬
ruhigen Glanz . Als er Palmer gewahr wurde, winkte
er ihn an seine Seite und sagte leise , während Scherzreden
und Gelächter ringsum erscholl : „ Geben Sie acht , daß
man Ihnen nicht Ihr Glück raubt . Geschieht das , was
ich fürchte , so sind Ihre Hoffnungen zerstört, und mit mir
ist es vorbei für immer.

"
„ Marcel ! " Gerhard sah ihm besorgt ins Gesicht.

„ Was soll das ? Ich bin so glücklich heute. Sie wissen

„ Ich weiß, daß es nur einen Menschen auf der Welt
giebt , den ich fürchte , fürchten muß, und dieser eine wird
für Sie und für mich zum Schicksal , ich sehe es kommen
— wenn ich nicht —"

„ Hallo ! Ritter Tannhäuser , Graf Egmont, was sind
das für ernste Gesichter ! Pfui, schämt Euch ; auf einem
Maskenball ! Hier, Tannhäuser , trink, vivo 1 'amvnr ! "

„ Du hast recht , Angelus .
" Marcel hob das gefüllte

Glas empor und warf den schönen Kopf zurück . „ Dies
Glas der Dame meines Herzens ! Vivo 1 'g.monr ! "

(Fortsetzung folgt.)

Lösung entgegen zu führen, und beantragt deshalbjAntrag
Nr. 3:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die zur Sustentation des großherzlichen Hauses zu
leistende Barsumme auf jährlich 400 000 Mark festge¬
setzt wird.

Hiernach beantragt der ganze Ausschuß Antrag Nr. 4:
Der Landtag wolle alle zu der hier in Frage stehenden

Vorlage eingegangenen Petitionen durch seine Beschluß¬
fassung für erledigt erklären.

Die Verhandlungen des Plenums über diese Anträge
wurden naturgemäß mit einiger Spannung erwartet ; der
Zuhörerraum ist denn auch gut besetzt.

Nach längerer Debatte wurde der Antrag 1 mit 36
gegen 1 Stimme angenommen, Antrag 2 ebenfalls und
zwar mit 27 gegen 9 Stimmen , Antrag 3 : Erhöhung
der Sustentation «m 145 « vv Mk. auf 40 « « vv
Mark, wurdemit IS gegen IV Stimmen ange¬
nommen.

Für diesen Antrag stimmten die Abgeordneten Ahl¬
horn-Hartwarden , Burlage , Dittmer , Funch, Gramberg,
Gross , v . Hammerstein, Hoher, Jungbluth , Jürgens,
Dr. Meyer- Westerstede , Roter , Schröder, Sommer , Thorade,
Wenke , Wild und TappenbeckOldenburg;

dagegen die AbgeordnetenAhlhorn-Osternburg, Ahlfs,
Dauen , Dohm , Geldes , Hanken, Hollmann , Hug , Kühling,
Meyer-Apen, Meyer-Holte, Quatmann , Röter , Schulte,
Tantzen, Wessels und Wilken.

Der Antrag 4 , die dazu eingegangenen Petitionen
für erledigt zu erklären , wurde angenommen.

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung berichten
wir morgen.

AorresPMdMM.
L Jever , 21 . Dezbr. Das Herzogtum Oldenburg

(ohne die Fürstentümer) zählt 317 842 Einwohner (1895
295 990 , Zunahme 21 852) . Dieselben verteilen sich:
Marsch 94 794 , Oldenburger Geest 152 382 , Münster¬
ländische Geest 70 669 . Das Fürstentum Lübeck hat jetzt
37 337 , das Fürstentum Birkenfeld 43 320 . Das Groß¬
herzogtum Oldenburg hat darnach jetzt 398 499 Ein¬
wohner, gegen 373 739 im Jahre 1895 ; somit ist ein
Zuwachs von 24 760 zu verzeichnen . Die Stadt Olden¬
burg weist 23 552 Einwohner gegen 23 036 auf, Zu¬
wachs 516 . — Diese allgemein gehaltenen Angaben über
die Bevölkerungszunahme gewähren kein richtiges Bild
der thatsächlichen Verhältnisse. Die Vermehrung der Be¬
völkerung in der Marsch wird mit 7,70 Prozent ange¬
geben ; daraus geht hervor, daß hierbei die gewaltige
Zunahme der Bevölkerung der Gemeinden Bant, Heppens
und Neuende — und in Butjadingen Atens (Norden¬
hamm) — mitgezählt wurde. Die sonstigen ländlichen
Gemeinden in allen Marschgegenden haben bis auf
wenige Ausnahmen und teils ganz bedeutend ab-
genommen. Dagegen haben die Geestgegenden
durchweg eine mehr oder minder erhebliche Bevölkerungs¬
zunahme zu verzeichnen . Von der für das Herzogtum
berechneten Zunahme von 21852 Seelen entfallen aus

Oldenburg. . . . . . . 1163
Osternburg . . . . . . . 1093
Delmenhorst . . . . . . 4 000
Atens. . . . 372
Bant. . . . 4 625
Neuende . . . . . . . 866
Heppens . . . . . . . 1878

zus . 13 997
Auf den übrigen Teil des ganzen Landes entfällt

demnach nur ein Mehr von 7855 Seelen . Die Ergeb¬
nisse bestätigen wieder, daß überall dort eine große Ver¬
mehrung der Bevölkerungszahl eintritt , wo industrielle
und gewerbliche Betriebe die vorherrschenden sind oder an
Ausdehnung gewinnen. Das zeigt sich auch im Münster¬
lande an Lohne, Löningen, Dinklage, Cloppenburg, Vechta,
welche Orte um je 300 bis 500 Einwohner zugenommen
haben. Die oldenburgische Geest wird von der münster¬
ländischen Geest an Bevölkerungszunahmeüber¬
troffen. Die Zunahme der Geestbevölkerung ist dar¬
aus zu erklären , daß die Bewohner fester an der Scholle
haften, weil den Kindern es leichter ist , sich eine kleine
Stelle zu erwerben und durch Ackerbau ihren Unterhalt
zu finden. In der Marsch mit vorwiegenderPferde- und
Viehzucht ist es nur dem Besitzenden möglich , ein Eigen¬
tum zu erwerben , das ein genügendesEinkommen abwirft,
daher die vielbesprochene„ Landflucht "

, die aber, wie
die Zählung in Oldenburg ergiebt, nicht überall eine
Thatsache ist.

E Der kürzeste Dag ist heute , mit dem 21 . Dez.,
wieder einmal erschienen . Zwar ist für die nächsten vier¬
zehn Tage die Zunahme der Tageslänge nur eine äußerst
geringfügige, nichtsdestowenigererweckt der Gedanke, daß
die Winterszeit ihrem Ende entgegengeht, eine gewisse
Befriedigung. Des Winters Strenge haben wir diesmal
bis hierher nicht zu kosten bekommen ; was die nächste
Zeit bringen wird, das steht dahin.

Zur modernen Dramaturgie.
Von Eugen Zabel . I . Studien und Kritiken über

das deutsche Theater . 5 Mk. In Orig . - Emband
6 Mk. II. Studien und Kritiken über das ausländische

Theater . 5 Mk.NJnMrig . -Einband 6 Mk. Verlag der
Schulzeschen Hof-Buchhandlung (A . Schwach) in Oldenburg.

Eugen Zabel hat seinem vor kurzem veröffentlichten,
von uns hier bereits anerkennend hcrvorgehobenen Buche
„ Zur modernen Dramaturgie " neuerdings mit demselben
Titel und in demselben Verlag eine zweite Sammlung
ausführlicher Essais folgen lassen , deren Inhalt auf dem
Titelblatt durch den Zusatz gekennzeichnet ist : „ Studien
und Kritiken über dos deutsche Theater .

" Während jene
erste Artikelreihe sich ausschließlich auf das Bühnenleben
des Auslandes , namentlich Frankreichs, beschränkt , will
der jetzt vorliegende, 544 Seiten umfassende Band die
neuere und neueste dramatische Poesie und Kunst unserer
deutschen Heimat in einer Galerie auserlesenerDarstellungen
an uns vorüberziehen lassen . Eine einheitlich geschlossene,
systematisch abgerundete Schöpfung soll das Werk nicht
sein . Sind es aber auch Gegenstände verschiedenster Art
und Bedeutung, die es in bunter Mischung neben¬
einanderstellt, so macht sich doch ein innerer Zusammen¬
hang der verstreuten Teile so deutlich fühlbar , daß aus
der ganzen Folge bei aufmerksamer Lektüre immerhin ein
Gesamtbild der Zustände und Ereignisse gewonnen wird,
um deren Vergegenwärtigung es sich handelt. Abgesehen
von dem gemeinsamen Boden der Stoffe , ergiebt sich dieser
Zusammenhang schon aus den festen Gesichtspunkten, von
denen die Auffassungen Zabels , die Richtungen seiner
Urteile bestimmt sind , ergiebt er sich ferner gerade aus dem
Umstand, daß die Anregungen zur Behandlung der Themen
nicht erst am Schreibtisch erfolgten, daß die einzelnen Aufsätze
Produkte des Lebens, den Eindrücken der Erscheinungen
entsprossen sind , wie sie die Bühnenproduktion, die dichterische
und schauspielerische , im Laufe der letzten Jahrzehnte der
denkenden Betrachtung entgegenbrachte. Dadurch erhalten
die Darlegungen einen Reiz der Frische und Unmittelbarkeit,
der allerdings an und für sich eine Wirkung von Dauer
und Wert noch nicht zu erzielen vermag, wenn aus den
Momentbildern nicht zugleich eine so eingehende Wür-
diaung ihres geistigen Gehaltes spricht , wie sie Eugen
Zabel seit Jahren oen austauchenden Vorgängen und
Fragen des Gebietes zu Teil werden läßt . In der That
zeigen denn auch alle Ausführungen seines Buches die
unverkennbaren Merkmale ernster Gedankenarbeit des
bewanderten, in Studium und Erfahrung gereiften , mit
Hingebung und wachsamem Auge der geschichtlichen Ent¬
wicklung und den vielseitigen Leistungen des Theaters
folgenden Kenners und Prüfers. Und dies alles wieder
in der gemeinverständlich klaren, anmutig eleganten Aus¬
drucksweise dieses Autors , einer stilistischen Gestaltung,
die besonders durch die belebende Verwebung der Kritik
mit positiven Nachweisen , biographischen und sonstigen
Schilderungen das Interesse des Lesers in Spannung
erhält, indem er sich ohnedies schon gefesselt sieht durch
die vielen klugen Lehren und Winke , die treffenden Beob¬
achtungen und Bemerkungen, an denen die 30 Nummern
des Sammelwerks sehr reich sind . Neben den Essais, die
sich an spezielle Erscheinungen der Epoche und des Tages
knüpfen , bietet Zabel auch solche mehr allgemeinen, immer
aber aktuellen, auf das Kulturleben der Zeit bezüglichen
Inhalts . So gleich der Eröffnungsartikel „ Die Kunst
des Vortrags "

, dann im Verlaufe der wechselnden Reihe
die Aufsätze „ Zur Charakteristik des Bühnenerfolgs "

, „ Aus
dem Naßlaß Berthold Auerbach) "

, „ Bei den Meiningern " ,
„ Immanuel Kant auf der Bühne und im Leben " . Unter
den Charakterbildern sei hier nur die wahrhaft glänzend,
mit ergreifender Wärme geschriebene „ Erinnerung an
Karl Werder" genannt. Einseitige imd leidenschaftliche
Parteinahme für irgendeinen der heute kämpfenden Gegen¬
sätze liegt der ganzen Auffassungsweise des Kritikers fern.
Vielmehr berührt es wohhlthuend, daß er keine der jetzt
waltenden Gattungen und Richtungen von seinen Unter¬
suchungen ausschließt, sämtliche Erscheinungen mit derselben
ernsten Objektivität behandelt und ihren größeren oder
geringeren Wert einzig nach dem Mage schätzt, mit dem
sie den idealen, künstlerischen , im edleren Sinne volks¬
tümlichen Zwecken des Theaters dienen . Wie Wildenbruch,
Wilbrandt , Fulda , Philippi , Widmann , Sudermann,
Hauptmann , sind auch Paul Lindau und L 'Arronge,
Moser und Schönthan umfassende Analysen ihrer neueren
Werke , fein und lebendig gezeichnete Charakterisirungen
ihrer dichterischen Individualitäten gewidmet , ebenso den
österreichischen Dramatikern von Raimund und Nestroy
bis zu Anzengruber, Karlweis , Schnitzler, Hermann Bahr
u . a . In einem Schlußabschnitt sind unter der Ueber-
schrift „ Künstlerporträts " nichtwenigerals 11 Andrucks - und
lebensvolle Charakterzeichnungen gefeierter Bühnengrößen
zu einem litterarischen Gruppenbild vereinigt: Charlotte
Wolter , Mitterwurzer , Sonnenthal , Baumeister, Haase,
Barnay , Engels , Vollmer, Matkowsky, Jenny Lind. Wenn
das dramaturgische Buch Zabels in unseren intelligenten
Schichten die verdiente Beachtung findet, wird es
unzweifelhaft viel zur Vertiefung der ästhetischen Bildung,
zu klärender Veredelung des Geschmacks und Urteils bei¬
tragen. Der neue Goethe-Bund würde durch nachdrückliche
Empfehlung und Verbreitung derartiger Schriften eine
seiner Aufgaben erfüllen. Illustrierte Zeitung Nr. 2994.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 20 . Dez. Die Voruntersuchung gegen den

Kommissar Thiel wegen Bestechung im Amte ist heute
geschlossen worden. Bisher war eine Einsichtnahme in



das Aktenmaterial dem Beschuldigten bezw . dem ' Verteidiger
nicht gestattet; nunmehr sind die Akten zur Einsichtnahme
freigegeben worden.

London, 20 . Dez. Nach einer Depesche der Abend¬
blätter ist das Eindringen der Buren in die Kapkolonie
in weiterer Ausdehnung begriffen . Die Buren halten den
Bezirk Colesberg besetzt. Gestern früh wurde nördlich
von Krügersdorp heftiges Geschützfeuer gehört.

London, 20 . Dezbr . Wie ein Telegramm Lord
Kitcheners aus Pretoria vom 19. d . M . meldet , ging eine
Burenabteilung von 500 bis 800 Mann bei Rhenosterhoek
über den Oranjefluß ; eine zweite Abteilung soll in der
Nähe von Sanddrift den Fluß überschritten haben.
Britische Truppen folgen ihnen und Kitchener hat eine
beträchtliche Abteilung Berittener abgesandt, welche sie zu
umzingeln suchen. Den von Rhenosterhoek kommenden
Buren folgten britische Truppen bis Venterstadt dicht auf
dem Fuße . Die Buren verließen Venterstadt gestern
Nachmittag um 3 Uhr in der Richtung auf Steijnsburg.
Die wichtigen Punkte der Bahnlinie in der Nähe dieses
Platzes werden sorgfältig bewacht und Kitchener hofft,
daß diese Burenabteilungen bald wieder nach Norden
zurückgetrieben werden.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 21 . Dez. Dem Lokalanz . zufolge ist der

Subdirektor der deutschen Grundschuldbank auf der Reise
nach Berlin im Eisenbahnzuge verhaftet worden.

Plön , 21 . Dez. Die kaiserlichen Prinzen statteten
der Familie des Arbeiters Kahl, dessen Sohn mit der
Gneisenau verunglückte , einen Beileidsbesuch ab.

Malaga , 21 . Dez. Heute ist die Leiche des Schiffs¬
jungen Becker an den Strand gespült worden. — Ein
Matrose der Gneisenau, der den Arbeiten der Taucher an
dem gestrandeten Schiffe zusah , fiel vom Gestade herab
und verletzte sich schwer.

London, 21 . Dez. Reuters Bureau meldet aus
Kapstadt von gester : In einer Kundgebung der Kapregierung
heißt es : Die Buren , die überRheuosterhoekvorgedrungen
waren, sind jetzt aufgehalten, da Steijnsburg stark besetzt
ist . Die Buren , die Sanddrift überschritten , zählen etwa
2000 Mann ; sie schienen zunächst auf Colenso vorzugehen.Als ihnen Truppen entgegentraten, schwenkten sie in der
Richtung auf Ppilippstown ab und besetzten diesen Ort
am 19 . d . M . In mehrerenDistrikten ist das Ctandrecht
proklamiert worden.

Daily Mail meldet aus Kapstadt von gestern : In
Colenso sollten am Sonnabend Hochverratsfälle abgeurteilt
werden . Da aber inzwischen die Buren bis auf sieben
englische Meilen an das Gerichtsgebäude herangerückt
waren, mußte das Gericht nach einem gesicherten Orte
verlegt werden. Die Mitglieder des Gerichtshofes sind
in Kapstadt eingetroffen.

Peking, 20 . Dez. Die Gesandten haben heute die
gemeinsame Note über China unterzeichnet mit dem von
England beantragten Zusatze , die Räumung von Peking
und Petschili so lange abzulehnen, bis China den Be¬
dingungen der Mächte sich gefügt habe . Der amerikanische
Gesandte war durch Empfang eines Telegramms seiner
Regierung, die ihn aufforderte, auf eine nochmaligeAb¬
änderung der Bedingungen zu dringen, nicht in der Lage,
seine Unterschrift zu vollziehen . Es steht jetzt zu er¬
warten, daß die Regierung in Washington sich den übrigen
Mächten anschließen wird.

Berlin , 21 . Dez. Das Schulschiff Charlotte wird
am 23 . oder 24 . Dez. in Malaga eintreffen und sich dort
bis zum 2 . Janr . aufhalten. Es liegt am 4 . Jan . in
Mazagan oder Magador bereit, um den deutschen Ge¬

sandten nachHTanger zu bringen,
" undWehrt dacauf

^nach
Malaga zurück? ^ WK

Kapitänleutnant Werner meldet aus Malaga , Kapitän
Kretschmann fei nach spanischer Sitte mit den einem vor
dem Feinde gefallenenGeneral zustehenden Ehren bestattetworden.

Graf Woldersee telegraphiert aus Peking vom 19 . :Das auf dem Rückmärsche von Shanheikwan befindliche
Detachement Gündel hat am 14 . in der Nähe der Ming-
Kaisergräber ein glückliches Gefecht mit Boxern gehabt.

Malaga , 22 . Dez. Die Gneisenau sitzt drei Meter
tief im Sande fest, ein Teil des Schiffsrumpfes ist zwischen
Felsen eingekeilt . Es gelang den Mannschaften, die Segel
zu bergen. Die Taucher haben keine Leichen gesehen.

Shanghai , 21 . Dez . Die Kabellinie von hier nach
Tsingtau ist fertig und betriebsfähig.

Berlin , 21 . Dez . Der im Sternberg-Prozeß ange¬
schuldigt ? Polizeidirektor von Meerscheidt -Hülleffem ist
heute Mittag gestorben.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den SS. Dezbr. :

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptisten-Kapelle.
Sonntag den 33 . Dezember:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.

Prediger Borchert.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bandirektion.

Die nachstehendaufgeführten Lieferungen
und Arbeiten zum Neubau eines Amts¬
und Amtsgerichtsgebäudes in Bant sollen
verdungen werden, nämlich:

1 . Erdarbeiten,
2 . Mauerstein - 1
3 . Kalk- I Lieferung4 . Sand- neserung,
5 . Cement- 1
6. Maurerarbeiten,
7 . eiserne Träger (Normalprofile ).

Die Bedingungen , Massenberechnungen.
Bestickauszüge und Zeichnungen sind im
Botenzimmer der Baudirektion in Olden¬
burg und im Baubureau auf dem Bau¬
platz in Bant zur Einsicht ausgelt gt.

Schriftliche versiegelte Offerten mit der
Aufschrift: „ betreffend den Neubau des
Amts - und Amtsgerichtsgebäudes in Bant"
find bis zum

Freitag den 4 . Januar 1901
vormittags 11 Uhr

bei der Baudirektion einzureichen.
Oldenburg , 1900 Dezember 20.

Jansen.
Das Amt macht in Abänderung der

unter dem 18. Oktober d . I . ergangenen
Bekanntmachung, betreffend Neufestsetzung
des durchschnittlichen Jahresarbeitsver¬
dienstes der land - und forstwirtschaftlichen
Arbeiter im Herzogtum, hierdurch bekannt,
daß die erfolgten Neufestsetzungen statt
am 1 . Januar 1901 erst am

1 . Mai 1901
in Kraft treten.

Jever, 11 . Dezember 1900.
Amt.

I . V. d . A : Tenge.
DieMartini l 900 pachtfrei gewordenen

Landstücke
der Kirchengemeinde Sillenstede , nämlich
die sog . Heidhöhe und das Reitmatt , sollen
zum Zwecke der Kultivierung auf 12 Jahre
anderweit verheuert werden . Ferner soll
ein Stück Pastoreiland , 2 */, Matt Lang¬
hamm , behufs Kultivierung auf 12 Jahre
verheuert werden. Zur näheren Auskunfts-
ertetlung ist Herr Kirchenältester Eilks
bereit . Termin zur Verheuerung wird
angesetzt auf

Sonnabend den S9 . Dezbr. 1900
abends V Uhr

in H. Fimmens Gasthause hiers. , wozu
Pächter ergebenst eingeladen werden.

Sillenstede , 1900 Dezbr . 17.
Albers, Kirchenrechnungsfr.

Ickat-MmtimchiiiM.
keöer-LoLS

sinä rvisäsr in Krosser ^ nsrvalil
2 n unsrreiodt villiKon kreisen

nm kiNKer.
1 . U .VM 8öiw6 , -lever.

Als passendes
Weihnachts-

Geschenk
empfehle mein
großes Lager
weltberühmter

vürkopp's
« -

Maschinen
vonSO Mk . an . — Langjährige Garantie.

Jede Art Nähmaschinen -Reparatur
wird solid und billig ausgeführt.

F. Thymnr, Uhrmacher,
Koolesiel.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Uhren-, Gold-
^ Duud Silberware ».

Goldene Trauringe in
allen Größen . Goldene , goldplattierte
und Nickelketten in großer Auswahl billig.

Hr ^ nriiL-
Uhrmacher und Waldarbeiter,

ttooksivl.
Saalspritzwachs , sow . Saalpulver. Eilers.
Handschuhfarbe, schw. u . braun . Eilers.
Möbelpolitur B itz -Blank D . 30 Pf . Eilers,

Liebigs u . Cibils Fleischextrakt , Quag-
lios Bouillonkapseln rc. Eilers.

1a . Edamer und Rahmkäse, Kraut -,
Kümmel- und Tilsiter Käse. Eilers.
Nittv frische Ware , StiegeMl , 5 Stiegen 1,30 Mk.1,40 Mk . , bei

Eilers.

Talg
das Pfund 38 Pfg . , 10 Pfd . 3 .60 Mk.

Schortens ._ D . Hetnen.
Me und saure, hat
noch abzugeben j

Fischershäuser bei Jever. Willms. i
Zu verkaufen r

ein gutes Kuhkalb. sJever. Eden, in der Stadtwage. ;

DMsM - Mkil
'iVir swxtolllkQ sin Lortimovt

gut« llerrvu-llo8SU
GEvlL 8 Mir .- Wll-Küvtlei- wel-1 41/2 M.

Venksuk nui - gegen Usn - sklung . - - -

I . Hll . . Dklst Aöstae,
Echte Kieler Sprott , Bückinge und

geräucherte Aale in allen Grasten.
P . Koeniger.

Hochfeine süste Valencia - Apfel-
finen Dtzd . 50 Pfg . P . Koeniger.

Korinthen SO u. SO Pfg . pr. Pfd.
P . Koeniger.^

Gesunde Wallnüsse Pfd . SS»Pfg.
P . Koeniger.

Sofas,
selbst gepolstert, vor 36 Mk. an , empf.R . Stegemann , Sattler n . Polsterer,

Jever, Schlachtstr._ _
Pappmstabm-Tapetm

empfiehlt Wilh . Popken.
Jever, Neuermarkt

SovnmsHeiu-GolMMtm
(feinste Goldbronze) per Glas 25 Pfg.

«F . LLvniinvr «.

Apfel sine», °°°^ '"HALL"'
Cervelat -, Plock -, Mett -, Leber-

für Knaben und Mädchen
empfiehlt in großer Auswahl

Rudolf Popken, Sattler.

^ L GÜ88I »» LlOlL
Habe ein einige Tage altes Kuhkalb,von einer hervorragenden Milchkuh ab¬

stammend, zu verkaufen.
Ostiem. A. von Glan.

WN" Starke

Kinderkarren,
passendeWeihnachtsgefchenke , empfiehlt0 - 1> eulre , Stellmacher.

60 Stück graste und kleine
Svk «,eHi,s , Delmenhorster Raffe,
billig zn verkaufen.

Jever . Gastwirt Hartmann.
Zu vermieten

auf Mai eine große Wohnung mit Garten¬
grund.

Waddewarden . R. Oltmanns.
Zum 1 . April oder 1 . Mai 1901 eine

Wohnung , bestehend aus 2 bis 3 Stuben,
nebst Kammern , Küche ev . auch etwas
Gartengrund , gesucht.

Offerten unter an die Expedition
dieses Blattes.

Suche per Mat oder früher Stellungals Verwalter in einem landwirtschastl.
Betriebe . Gute Zeugnisse stehen zur Seite.
Zu erfr . in der Exped. d . Bl . u . Nr. 146.

Gesucht
auf 1 . Mai event. früher ein junges
Mädchen für eine Landwirtschaft gegenSalär bei Familienanschluß . Auskunft
erteilt Gastwirt Diedr . Duden in
Sengwarden.

Verloren
ein schwarzer Mantelkragen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei F . Kleinsteuber,
Schlachtstraße.

Entlaufen
ein älteres schwarzesSchaf . Auskunft¬
geber eine Belohnung.

Rüstersiel._ A . Faß.
Empfehle meinen Stier.
Kl .-Ostiem. A. Oltmanns.



Kerrell-Lravattell
in Arosssr Xii8rvg.lll

L« ^< Ill I>iIIir >« l>

IM . ValkSöhne,
^s«vvr.

Als paffendes
Weihnachtsgeschenk

empfehle

prachtvolle Amacamn,
Mll7

in verschiedenen Größen.
Jever. Wilh. Hinrichs,

Handelsgärtner.

Schaft-
und

Anic-
Süefel

in extra starker
Ware und

groß . Auswahl
am Lager,

ebenso rindl.
Schuhwaren
für Damen,

Herren
und Kinder.

Jever . H. Pekol.

8 :

1 ^ Haltbare, mit frischen Blumen
,
be-

j
! pflanzte Blumenkörbe. Biele Neuheiten,

jj ^ opkpßlsnLen in größter Aus-
^ Wahl. Fertige Sachen auch vorn im
! Wohnhause. Zur Besichtigung ladet

ergebenst ein
LMM . Hass Düser,

^ Kunst- u . Handelsgärtner.

Ganz besonders billig:
Tischzeug , vorzügl. im Gebrauch,

Meter 80 , 100, 110 , 125 Pf .,
115/150Drell-Ttschtuch 135, 150,175 Pf .,

Tischtuch mit 6 Serv. 3,90 , 4,20 Mk-,
bessere n. feine Gebelle

mit 6 , 8 und 12 Servietten
- Hin Drell,LzIacquard und Damast,

. Hohlsaum 3 , 3,50,

WMcher'
L-L7 °-k'Kk,,

E ' s 42 Ctm . , buntkantig
S - -.-7 1,70 Mk. re .,
waschechte ^Schürzen 40 , 45 , 55 Pf . rc.

eMJever.

fkeemMchee
! in großer Auswahl bei billigen Preisen.

_ I . Kenim vns.
von dauerhaftem
GM « billigst.

Bahnhoffte . Hans Düser,
Kunst und Handelsgärtner

üksnllmSntsI
rum KU88U0k6N,

81 üvlr 8 ,— Wlisnlr,
sink! ^ isljsn in ailsn k^afben am l-Lgen.

F. » .Valk Sölme. Fever.
Verkauf jedoch nur gegen Barzahlung.

LrsersLL ^ ^ ever.
Am 1. Weihnachtsseiertage

«rasiks ZWMtei><Akckr.
Künstler u. Künstlerinnen 1. Ranges.

Zb nl . , 1« I -L Vti ^rL, Kostüm-Soubrette.
RlL8 !8 großartige Produktionen am Stehtrapez

mit dressierten Tauben.
k » . psbe ^ , WiM - Ml> Tmz - ZMtte.

Lvvr Mküllvr, Charakter -Komiker.
Mr . <7rini^»ol8lL> und Miss

gymnastisch -akrobatischer Jongleur -Mt.
Zrl. L!« KVI »L« IkralL , Kostüm -Soubrette.

In den Pausen Konzert.
Usssenüßknung 7 Ukn . Un §sng 8 UIKi».

Preise der Plätze : Sperrsitz 1 Mk . , I . Platz 75 Pfg. , 2 . Platz 50 Pfg .,
Galerie 30 Pfg . — Jur Vorverkauf bis 6 Uhr abends bei Herrn Gärtner
Freiwuth , Neuestraße, und im Kaisersaal : Sperrsitz 80 Pfg . , 1 . Platz 60 Pfg . ,
2 . Platz 40 Pfg.

Am 2 . Weihnachts -Feiertage
gi 'vsssi ' SsII,

WU" Doppelt besetztes Orchester. — Eintritt frei.

Jeden Sonnabend -Abend
Karten -Klub,

wozu freundlichst einladet
Haddien . G . Freese.

erscheint seit dem 1 . Dezember als Mittelftandsorgan.
Bestellungen für das erste Quartal 1S01 sind baldmöglichst
beim Briefträger oder der Postanstalt zu bewirken.

Mstenzcitung e. G. m. b. H.
Varel, Dezember 1900.

Minsen.
Am 2 . Weihnachtsfeiertage

Es ladet freundlichst ein
F . Kohl.

Schwarzer Bär,
Jever.

Halte für die Feiertage meine

Gastwirtschaft
bestens empfohlen.

W . Hartwig.
Zu vermieten

auf Mai eine Wohnung.
Hohenkirchen. H . M. Ommen.

Hooksiel.
Hotel zum schwarzen Bären.
Am 2 . Weihnachtstage

großer Ball
für Jedermann

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl . ein
« . MIKen.

Liedeckfel Hchnkirchen.
Am 3 . Weihnachtstage, Donners¬

tag den 27. Dezember

Weihnachtsfeier.
Bescherung. — Tanzkränzchen.

Anfang 5 Uhr.
Der Vorstand.

Tanuenbanm -Cakes

GefellmäranhenliaWever.
Generalversammlung

am 27 . Dezember 1900 abends 8 Uhr in
der Traube.

Tagesordnung:
1 . Statutenänderung, betreffend Ein¬

richtung einer höheren Klaffe,
2 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes

von Seiten der Arbeitgeber.
Jever, 21 . Dezember 1900.

B. Müller, Vorstand.

22 . /XII . 5.

Rriegerverein
WW Tettens.

Die diesjährige

Weihnachtsfeier,
verbunden mit findet
statt Freitag de« S8 . d. M . im Ver¬
einslokale. Anfang findet präcise 4 Uhr
statt . — Hierzu ladet ein

d . V.
Sonnabend- und Sonntagabend

Verbandet«
von prima fetten Gänsen
bei Fr . Albers , St . Annenthor.

Schwarzer Bär, Jever.
Am 1 . Weihnachtstage

Abbrennen eines
großartigen Tannenbaums

und

Anfang abends 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

V.
XL . Das Konzert findet in der Gast¬

stube statt . D . O.

Pfd . 50 Pfg. I . H . Caffen:

Bahnhofshalle Jever.
Sonntag den SS . Dezember

Aasdaodet«
von selten selten

WmDM»skil wi> Hasen.
Es ladet freundlichst ein

Zdck , VIUSNHSNN.
WiehnachtsabendunOljahr « abeud
Uer-reien rmrr Stuten-

Sewetn- Koken n. s. rv.
bi
Oltgarmssiel. H. Schröder.
Vvrrokl dk4 . Januar.

vr .meä.vaUw,
ZpsrisIsiÄ

für üugsnlcranlio,
oiÄvinNurA , 8aknbok8lra88S 1.

Danksagung.
Für die uns beim Ableben unseres

lieben Sohnes Th eile so reichlich be¬
wiesene Teilnahme sagen wir hierdurch
unseren herzlichsten Dank.

Familie Cordes und
Angehörige.

Klein-Horsten und Jever.
Fernsprecher Ar . 4. Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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KiNchsini täglich mit MkSnahme der Sonn- imd Festtage.
WvWleMentsVretS pro Quartal 3 Alle Postanstaltm nehmen
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Ncüst -er Zcümg Jnsertionsgebühr für die CorpnszeWeoder dGM MMSr
für das Herzogthum Oldenburg 10 Mc das MMsK W A

Dmck und Verlag von C. L. MeMer L GW « Äs HML

JeverlanÄische Nachrichten.
^ 297. Sonnabend den 22. Dezember 1900. 110. Jahrgang

Zweites Matt.

politische «eberßcht.
Berlin , 20 . Dez. Die Gleichstellung der Oberlehrer

an den höheren Lehranstalten mit den Richtern in der
Besoldung wird, wie das Korrespondenzblattfür Philologie
aus zuverlässiger Quelle erfährt, für Ostern 1901 von
der Regierung gefordert werden.

Ein Augenzeuge bei der Abreise des Präsidenten
Krüger von Paris nach Köln teilt der Nat.-Ztg . mit,
daß Herr Dr. Leyds auf dem Pariser Bahnhofe einem
der zurückbleibenden Herren die Worte zugerufen habe:
„ Es ist ein Wagestück , das wir unternehmen." Diese
Aeußerung beweist , daß Dr. Leyds sich vollständig be¬
wußt war : Präsident Krüger trat seine Reise nach
Deutschland nicht auf Grund einer Verständigung mit den
maßgebendendeutschen Kreisen , vielmehr gegen deren schon
in Paris höflich , aber deutlich zum Ausdruck gebrachten
Wunsch an . _

Der Krieg in Südafrika.
London, 20 . Dez. Das Reutersche Bureau meldet

aus Standerton von gestern : Die Buren haben gestern
eine Farm im hiesigen Distrikt geplündert und 200 Stück
Vieh dabei erbeutet. Es verlautet, ein starkes feindliches
Kontingent lagere bei Roberts -Drift in einer Entfernung
von 14 Meilen . Ein kleiner Trupp Buren wurde gestern
bei einer andern Farm, vier Meilen nördlich, gesehen;
zwei Granatschüsse verscheuchten dieselben . Die Familien
von Buren , die sich ergeben haben, sind aus einem Um¬
kreise von wenigen Meilen in die Stadt gebracht worden.

Kapstadt, 20 . Dez. 1000 Mann sind heute nach
dem Norden abgegangen.

Die Unruhen in China.
Newyork, 19 . Dez. Eine Depesche aus Peking

vom gestrigen Tage besagt : Feldmarschall Graf Waldersee
hat einen Befehl erlassen , durch den er die Bezirke in der
Umgebung von Peking den einzelnen verbündetenTruppen
zur Beaufsichtigung überweist. Der Feldmarschall fügte
hinzu, er wisse , daß eine beträchtliche chinesische Streit¬
macht unter dem Befehle des Generals Ma sich im Norden
der Provinz Schansi und eine andere südlich von Tschang-
tschang (?) befinde; er erwarte jedoch während des harter
Winters , der jetzt eingesetzt habe, keine Angriffsbewegung
der Chinesen . Aber, wo immer die Verbündeten irgend
ein Gebiet längere Zeit außer Acht ließen , da würden
Räuber - und Boxerbanden sich zusammenscharen ; daher
wünsche er die Mitwirkung der Verbündeten bei der Ent¬
sendung zahlreicher starker Patrouillen in die einzelnen
Distrikte.

Korrespondenzen.
Waddewarden, 20 . Dez . Von den beiden

Bewerbern, H . Tiarks und R . Oltmanns Hierselbst, um die
Verwalterstelle des Armenarbeitshauses wurde letzterer ge¬
wählt mit Antritt auf Mai n . I . — Die Kapelle der
Kaiserlichen Matrosen -Division (Wöhlbier) aus Wilhelms¬
haven veranstaltet am Freitag den 28 . Dezbr. abends
7 Uhr in Zwitters Gasthause ein Konzert, welchem ein
Ball folgen wird. Der Eintrittspreis beträgt 75 Pfg.
Hoffen wir, daß die festesfrohe Zeit auf den Besuch des
Konzertes günstig einwirken möge.

^ Hookfiel, 20 . Dez. Der interessante Vortrag
des Herrn Ovo Thyen aus Oldenburg über Afrika,
welcher am Sonntag den 16 . d . M . im Vereinslokal des
Kriegervereins stattgefunden hat, war von über 70 Per¬
sonen besucht . Das Eintrittsgeld im Betrage von 17 Mk.
80 Pf. ist dem Vorsitzenden der Abteilung I des Olden-
burgischen Landesvereins vom Roten Kreuz Herrn General¬
major von Gayl in Oldenburg für die deutschen Ver¬
wundeten in China übersandt worden. .

Baut , 20 . Dezbr . Unter äußerst zahlreicher Be¬
teiligung der Gemeinde fand heute Nachmittag die Ein¬
weihung der neuen Kirche statt nach folgendem Programm:
1 . Gesang des Kirchenchors „ Ein Haus zu Gottes Ehren " ;
2. Weiherede, gehalten von Herrn Geheimen Oberkirchen¬
rat I) Hansen über Ps . 122 , 1 ; 3 . Gesang des Kirchen¬
chors „ Wie heilig ist die Stätte ; Herr , ich habe lieb die
Stätte deines Hauses"

; 4 . Gesang der Gemeinde Nr. 300,
1 —3 ; 5 . Predigt , gehalten von Herrn Pfar er Jbbeken
über 2 . Mos. 20 , 24 ; 6 . Gesang der Gemeinde, Nr. 25,
1 u. 2 . ; 7 . Schlußgebet und Vaterunser ; 8 . Gesang des
Kirchenchors „ Heiliger Jubelgesang e schalle "

; 9 . Segen.
Ein Festmahl im Kolosseum schloß sich an die kirchliche
Feier an ; reichlich 100 Personen beteiligten sich. Von
den vielen Toasten seien erwähnt der auf Kaiser und
Großherzog, auf die Gäste, auf die Erbauer der Kirche,
auf die Kirchenvertretung. An den Großherzog wurde
ein Huldigungstelegramm gesandt, an v . Tirpitz ein Dank¬
telegramm. Als die meisten Festteilnehmer schon aufge¬
brochen waren , kam folgendes Telegramm von Seiner
König!. Hoheit dem Großherzog an : „ Wenn auch leider
von ferne, habe ich herzlich an der Freude Ihrer Ge¬
meinde teilgenommen und wünsche , daß das neue Gottes¬
haus reichen Segen bringen möge . Friedrich August. "

* Oldenburg , 19. Dezbr. In der gestrigen Stadt¬
ratssitzung haben die städtischen Vertreter einem außer¬
ordentlich wichtigen Anträge des Magistrats zugestimmt:
der Aufnahme einer Dreimillionen-Anleihe zur Tilgung
älterer Anleihen und Deckung der Kosten der Kanalisations¬
arbeiten ; die Anleihe wird von einem hiesigen Bank¬
konsortium übernommen. — In vertraulicher Sitzung
wurde die Direktorwahl für die Cäcilienschule und die
Wahl eines Oberlehrers der Ober-Realschule erledigt.
Für elfteren Posten wurde Oberlehrer Dr. Beumelburg
von der Cäcilienschule , für letzteren Oberlehrer Dr. Oehmcke
aus Solingen gewählt.

* Oldenburg , 20 . Dez. Die Versuche , die inbetreff
der Maschinenheizung mit Torfbriketts von unserer Bahn¬
verwaltung gemacht sind , fielen nicht den Erwartungen
entsprechend aus . Die Heizung mit diesem Heizungs¬
material stellte sich nach den Versuchen erheblich teurer
als die Kohlenheizung. Von der Einführung der Heizung
mit Torfbriketts wird deshalb Abstand genommen werden.

* Wilhelmshaven » 19 . Dez . Unser seit längerer
Zeit von Schiffen entblößter Hafen beginnt sich wieder
zu füllen. Die beiden Linienschiffe Baden und Württem¬
berg, welche am 17 . von der Uebungsfahrt nach Norwegen
zurückgekehrt sind , werden hier überwintern und sind heute
eingetroffen, während Sachsen und der kleine Kreuzer-
Jagd erst im Januar den hiesigen Hafen auf kurze Zeit
aufsuchen werde '

. Außerdem ist der bisher mit Probe¬
fahrten beschäftigt gewesene große Kreuzer Victoria Luise
als Maschinenschulschiff der Nordseestation überwiesen und
wird ebenfalls in de» nächsten Tagen hier eintreffen.

* Atts Ostfrieslaad , 19. Dezember. Die Ziegel-
fabrikation nimmt hier stetig an Ausdehnung zu . Während
vor zehn Jahren in Osifricsland nur 12 Dampfziegeleien
und im Jahre 1895 deren 18 im Betriebe waren, ist ihre
Zahl jetzt auf 31 gestiegen . Sämtliche Betriebe sind bei
der starken Bauthätigkeit, welche namentlich in den Ems¬
häfen herrscht , durchweg voll beschäftigt . Außerdem werden
in 35 Betrieben Ziegel mit der Hand hergestellt. Die
Höhe der diesjährigen Fabrikation beträgt rund 75
Millionen Mauersteine und 3 ^ Millionen Dachziegel
gegen 63 bezw . 3 Millionen in 1899 . Es sind noch
einige Dampfziegeleien im Bau begriffen , während für
andere Projekte ausgearb .itet worden sind . Die dies-
jähr gen Geschäflsergebnisse der Fabriken werden als
günstig bezeichnet.

Vermischtes.
* Lingen , 16 . Dezbr. Seit kurzem ist die Einfuhr

von Torf aus Holland eine sehr große, fast täglich treffen
eine oder mehrere Püntenladungen Torf hier ein , der zum
Preise von 6 Mk. pro 1000 Soden ungemein raschen
Absatz findet. Außer Torf werden zur Zeit auch be¬
deutende Quantitäten Kartoffeln aus Holland hier ^„ge¬

führt . Dieselben kommen per Schiff hier an und werden
je nach der Qualität mit 1,20 bis 2 Mk. pro Zentner
bezahlt.

* Sögel , 19 . Dez . Von einem einzigen Versand-
Hause hier wurden diesen Herbst 13 782 Stück Krammets-
vögel versandt. Da ist also wieder der richtige Massen¬
mord verübt worden.

* Geestemünde , 19. Dez. Ein Walfisch ist laut
Prov.-Ztg . in der letzten Zeit wiederholt in der Nordsee
gesehen worden. Die Sprottenfischer, welche ihrem Fange
vor der Elbmündung oblagen, sahen an verschiedenen
Tagen einen mächtigenWal sich dort Herumtreiben . Das
Tier hielt sich viel an der Oberfläche, so daß seine Größe
und Gestalt genau beobachtet werden konnte . Nach einer
Beschreibung der Beobachter handelt es sich wahrscheinlich
um einen Finwal . Zeitweilig kam das Tier bis in die
Nähe des äußeren Feuerschiffes.

* Rette Bankdirektore« sind es gewesen , die
gestern in Berlin und Potsdam verhaftet wurden. Dem
Kommerzienrat Sanden, Direktor der Preußischen Hypo«
theken -Altienbank, sind drei weitere Genossen ins Gefäng¬
nis gefolgt. Aus Berlin , 20 . Dez. , wird gemeldet : In
der Nacht zu heute wurde ferner Heinrich Schmidt, der
ebenfalls Direktor der beiden bekannten Banken ist, in
seiner in Grunewald , Delbrückstraße 18, belegenen Woh¬
nung verhaftet. Zur selben Zeit wurde auch die Ver¬
haftung des stellvertretenden Direktors der Preußischen
Hypothekenaktienbank , Paul Puchmüller in Charlottenburg,
vorgenommen. Schließlich ist auch der stellvertretende
Direktor der Deutschen Grundschuldbank in Berlin , B.
Wassieski, verhaftet worden. Seine Verhaftung erfolgte
in Meran , wo er sich seit einiger Zeit aufhielt. Wie
verlautet , steht die Veröffentlichung des Revisionsberichts
des Bankinspektors über die Preußische Hypothekenbank
für die nächste Zeit bevor.

* Berlin , 20 . Dez. Bei einem heute Vormittag
im Hause Alexanderstraße 38 ausgebrochnen Feuer kam
ein Dienstmädchen durch Rauchvergiftung ums Leben.
— Der Gistmörder vom Teufelssee, Töpfer Jaenicke, ist
nach Untersuchung seines Geisteszustandes gestern aus der
Anstalt in das Untersuchungsgefängnis zu Potsdam zurück¬
gebracht worden. Es ist festgestellt , daß er geisteskrank ist.

* Lötungen durch Blitzschlag sind in den
Vereinigten Staaten im Jahre 1899 weit zahlreicher ge¬
wesen als in irgend einem früheren Jahre, seitdem stati¬
stische Angaben gesammelt wurden. Die Gesamtzahl der
Personen, die entwedersofort durch den Blitz getötet wurden
oder doch infolge des Blitzschlages starben, betrug 562,
während die Zahl der bloß Verletzten 820 ist. Die meisten
Personen , nämlich 45 Prozent , wurden im Freien vom
Blitz getroffen, 34 Prozent während des Aufenthalts in
in Häusern, 11 Prozent unter Bäumen , 9 Prozent in
Scheunen. Bezeichnenderweise wurden 12 Personen vom
Blitz getroffen, als sie während des Gewitters Wäsche von
einem Draht abnahmen oder in die Nähe von solchen
Drähten kamen.

* Eine Glanz -Jagd . Bei Göttingen erlegten im
Laufe eines Tages 20 Schützen, 8 Treiber und eine
Meute wohldressierter Hunde einen Hasen und eine Elster.

* Pistoleu -Duell unter Künstlern. In Warschau
fand ein Pistolenduell zwischen dem bekannten Historien¬
maler Albcrt Kossak , der, wie man weiß, auf Wunsch des
des deutschen Kaisers nach China hatte reisen sollen , und
des Direktors der Krakauer Kunstakademie Julius Falat
statt. Falat wurde verletzt . Das Motiv des Zweikampfes
war ein Streit während der Eröffnung des Warschauer
Kunstpalastes. Falat hatte dabei Kossak thätlich insultiert.
36 polnische Künstler veröffentlichten in Warschau bereits
eine Erklärung , in der sie Streit und Duell mißbilligen.

* Die versteigerte Prinzessin. In London
wurde vor kurzem eine Tochter des Königs Ramses II.
von Egypten zur Auktion gebracht. Die hohe Dame ließ
sich dies ruhig gefallen und äußerte nicht einmal ihr
Mißfallen über den niedrigen Preis, den ihr unversehrter
Leib erzielte. Derselbe erreichte nur ein Resultat von 10
Guineen (etwa 210 Mark) ; die Prinzessin ist seit etwa
dreieinhalb Jahrtausenden einbalsamiert.
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Nr . 90.
Bekanntmachung des Staatsministeriumsbetreffend

Faharadordnung für das Herzogtum Oldenburg.
Oldenburg , den 4 . Dezember 1900.

Auf Grund des Artikels 9 § 6 des
Gesetzes vom 5 Dezember 1868 betreffend
die Organisation des Staatsministeriums
und einiger demselben untergeordneter Be¬
hörden werden mit Höchster Genehmigung
die nachfolgenden Vorschriften über den
Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen
Wegen , Straßen und Plätzen im Herzog¬
tum Oldenburg erlassen:

§ 1.
Bei dem Fahren mit Fahrräderndürfen:
1 . die für den Fahrradverkehr einge¬

richteten besonderen Wege,
2 . die für Fuhrwerke bestimmten Wege

und Straßen,
3 . außerhalb der geschloffenen Ortschaf¬

ten die Fußwege sowie die dazu ge¬
eigneten neben den Fahrwegen hin¬
führenden Bankette

benutzt werden.
Bei Benutzung der Fußwege undBankette

haben die Radfahrer den Fußgängern in
jedem Falle auszuweichen sowie nötigen¬
falls abzusteigen und bei lebhaftem Fuß¬
gängerverkehr langsam zu fahren.

8 2 .
Die Wegepolizeibehörden sind befugt,

das Befahren bestimmter Wege (Fahr-
und Fußwege) , Straßen , Brücken und Plätze
sowie Teile derselben, einschließlich der
Bankette neben den Fahrwegen , mit Fahr¬
rädern oder mit bestimmten Arten von
Fahrrädern ganz oder zeitweilig zu unter¬
sagen.

Das Verbot ist öffentlich bekannt zu
machen . Außerdem sind die für den Fahr-
radverkehr verbotenen Wege, sofern nicht
wegen besonderer örtlicher Verhältnisse
durch das Staatsministerium, Departe¬
ment des Innern , eine Ausnahme gestattet
wird , mit deutlich lesbaren , das Verbot
enthaltenden Tafeln zu versehen.

Ob und inwieweit Ausnahmen von dem
vorstehenden Verbote für den dienstlichen
Fahrräderverkehr der Beamten der Reichs-
Post - und Telegraphen -Ve waltung und
anderen öffentlichen Verwaltungen zuzu¬
lassen sind , unterliegt der Entscheidung
des Staatsministeriums, Departement des
Innern.

8 3-
Jeder Radfahrer ist zur gehörigen Vor¬

sicht bei der Leitung seines Fahrrades
verpflichtet.

Das Mitführen von Kindern auf Fahr¬
rädern ist untersagt.

Uebermäßig schnelles Fahren , Umkreisen
von Fuhrwerken , Menschen und Tieres
und ähnliche Handlungen , welche geeignet
sind , Menschen oder Eigentum zu gefähr¬
den, den Verkehr zu stören, Pferde oder
andere Tiere scheu zu machen, sind ver¬
boten.

Wettfahren auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen bedürfen der Ge¬
nehmigung der Wegepolizeibehörde.

8 4.
Innerhalb der Ortschaften und überall

da , wo ein lebhafter Verkehr von Wagen
Reitern , Radfahrern oder Fußgängern
stattfindct , darf nur mit mäßiger Ge¬
schick digkeit gefahren werden.

Beim Passieren von engen Brücken,
Thoren und Straßen , beim Einbiegen aus
einer Straße in die andere, bei scharfen
unübersichtlichen Straßeukcümmungeu , bn
der Ausfahrt aus Grundstücken, die an
öffentlichen Straßen liegen, und bei der
Einfahrt in solche Grundstücke muß so

ngsam gefahren werden, daß das Fahr¬

rad nötigenfalls auf der Stelle zum Halten
gebracht werden kann.

In allen diesen Fällen (Absatz 1 und
2) sowie beim Beigabfahren ist es ver¬
boten , beide Hände gleichzeitig von der
Lenkstange oder die Füße von den Pedalen
zu nehmen.

8 5.
Während der Zeit von Ablauf einer

Stunde nach Sonnenuntergang an bis
eine Stunde vor Sonnenaufgang sowie
bei starkem Nebel ist jedes Fahrrad uut
einer hellbrennenden Laterne zu versehen
Ihr Licht muß nach vorn fallen ;

' ihre
Gläser dürfen nicht farbig sein.

8 6
Jedes Fahrad muß mit einer sicher

wirkenden Hemmvorrichtung und einer hell¬
tönenden Glocke versehen sein.

8 7.
Unbeschadet der Bestimmungen des § 1

Abs. 2 hat der Radfahrer entgegenkom¬
mende, zu überholende, in der Fahrrichtung
stehende oder die Fahrrichtung kreuzende
Menschen, insbesondere auch die Führer von
Fuhrwerken , Reiter , Radfahrer , Treiber
von Vieh usw. durch deutlich hörbares
Glockenzeichen rechtzeitig auf das Nahen
des Fahrrades aufmerksam zu machen.

In gleicher Weise ist das Glockenzeichen
zu geben vor Straßenkreuzungen sowie in
den in § 4 Absatz 2 angeführten Fällen.
Mit dem Glockenzeichen ist sofort aufzu¬
hören , wenn Pferde oder andere Tiere
dadurch unruhig oder scheu werden.

Zweckloses oder belästigendes Läuten
ist zu Unterlasten.

§ 8 .
EntgegenkommendenFuhrwerken , Reitern,

Radfahren: , Fußgängern , Viehtransporten
usw. hat der Radfahrer rechtzeitig und
genügend nach rechts ausznweichen oder,
falls die Oertlichkeit oder sonstige Um¬
stände dies nicht gestatten, so lange anzu¬
halten oder abzusteige , bis die Bahn frei
ist . Das entgegenkommendeFuhrwerk usw.
hat dem Radfahrer so viel Platz frei zu
lasten, daß der Radfahrer auf der Fahr¬
straße ohne Gefahr rechts ausweichenkann.

8 9.
Das Ueberholen von Fuhrwerken usw.

seitens der Radfahrer hat nach der für
Fuhrwerke vorgeschriebenenSeite zu er¬
folgen.

Das zu überholende Fuhrwerk usw. hat
auf das gegebene Glockenzeichen so viel
Platz frei zu lasten, daß der Radfahrer
auf der Fahrstraße ohne Gefahr vorbei¬
fahren kann.

An Ecken und Kreuzungspunkten , von
Straßen , auf schmalen Brucken , in Thoren
sowie überall , wo die Fahrbahn durch
Fuhrwerke usw. verengt i , ist das Ueber-
yolen verboten.

8 lo.
Wenn ein Pferd oder ein anderes Tier

vor dem Fahrrade scheut , oder wenn sonst
vurch das Vorbeifahren mit dem Fahr¬
rade Menschen oder Tier^ in Gefahr ge¬
bracht werden, so hat der Radfahrer lang¬
sam zu fahren oder erforderlichen Falls
sofort abzureigen.

Geschlossen marschierenden Truppenab¬
leilungen , Equipagen des Großherzoglichen
Hauses , Leichenzügen und öffentlichen Auf¬
zügen, den Fuhrwerken der Kaiserlichen
Post und der Feuerwehr sowie den Fuhr¬
werken, welche zur Besprengung oder
Reinigung der öffentlichenStraßen dienen,
ist von dem Radfahrer überall völlig
Raum zu geben.

8 H-
Auf den Haltruf eines Polizeibeamten

ist jeder Radfahrerverpflichtet, sofort anzu¬
halten und abzusteigen.

§ 12 .
Jeder Radfahrer muß einen genügenden

Ausweis seiner erson bei sich führen
und den Aufsichtsbeamten auf Verlangen
vorzeigen.

Radfahrern,welche im Herzogtum Olden¬
burg einen Wohnsitz haben , ist auf ihren
Antrag von dem Gemeindevorstande des
Wohnortes eine auf ihren Namen lautende
Radfahrkarte kostenfrei auszustellen. Für
Personen unter 14 Jahren erfolgt die
Nusstellung aus Antrag des Vaters , Vor¬
mundes oder sonstigen Gewalthabers

Militärpersonen und Gendarmen in
Uniform sowie uniformierte oder mit einem '

Dienstabzeichen versehene Beamte bedürfen
keines usweises.

8 13.
Wegepolizerbehörden im Sinne dieser

Bekanntmachung sind die Aemter und die
Magistrate der Städte I. Klasse.

Anordnungen , die sich auf Staatswege
und deren Zubehördungen beziehen , Haben
dieselben nach Rücksprache mit dem Bc-
zirksbaumeister zu treffen.

8 14-
Die Vorschriften die ' er Bekanntmachung

finden auf Kraftfahrräder (Motore ) keine
Anwendung.

8 15.
Uebertretungen dieser Bekanntmachung

und der darin vorbehaltenen Anordnungen
der Wegepolizeibehörden werd- n mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mark , im Unvermögeos¬
salle mit entsprechender Hast bestraft, so¬
weit nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen eine härtere Strafe eintritt.

8 16-
Obige Vorschriften treten am 1 . Januar

1901 in Kraft
Mit diesem Zeitpunkt wird die Be¬

kanntmachung des Staatsministeriumsbe¬
treffend das Fahren mit Fahrrädern vom
18 . März 1895 aufgehoben.

Oldenburg , den 4. Dezember 1900.
Staatsministerium,

Departement des Innern.
Millich. _

Münzebrock.

Print-MmtmchiliM
Die Erben des kürzlich verstorbenen

Proprietärs Heinrich Theodor Behrens zu
Sillenstede haben mich beauftragt , zum
Zwecke der erforderlichen Auseinander¬
setzung den bis zum Mai n . I . beendeten

Mail eines MWkses
nebst Scheune und Garten,

groß etwa 9 Ar, zum Antritt am I . Mai
1901 öffentlich zu versteigern. Das Haus
wird für Rechnung der Erben durch den
Zimmermeister Ahifs bestickmäßig fertig¬
gestellt unter Aufsicht des Bauverständigen
Eilers hiers. , von welchem Kaufreflektanten
alles Nähere erfahren können. Termin
zur Versteigerung wird angesetzt auf

FM !>k» A. Iczmdn !>. 3.
abends 7 Uhr

in I . H Janßen W >twe Gasthause zu
Sillenstede , wozu Käufer ergebenst einge¬
laden werden.

Sillenstede , 1900 Dezember 17.
Albers , Aukt.

Zum Zwecke
'der Aufstellung ein ' S Zn

ventars über den Nachlaß des kürzlich
verstorbenen Proprietärs Heinrich Theodor
Behrens zu Sillenstede wollen alle die
jenigen, welche au den Nachlaß aus irgeni
einem Grunde Forderungen zu haben ver¬
meinen, spezifizierte Rechnungen bezw
Nachweise bis zum 1 . Januar 1901 beim
Unterzeichneten einreichen . Schuld - erde-
Nachlasses werden aufgefordert , binnen
gleicher Frist Zahlung zu l isten.

Sillenstede , 1900 Dezember 17.
Albers , Aukt.

Zum Viehwaschen
hat sich seit vielen Jahren die

Mskwssokssüßv
von Hermann Lages in Itzehoe vor¬
züglich bewährt.

Das Vieh wird durch diese Seife gründ¬
lich gereinigt und gefahrlos von allem
Ungeziefer befreit ; sie wirkt wohlthuend
auf die Haut des Viehes und b fördert
dadurch das Gedeihen und Aussehen des¬
selben sehr wesentlich.

Ein Pfund, Preis 60 Pfg- , genügt zur
Reinigung von 6 Stück Großvieh.

Die Seife ist in Dosen von 1 —4 Pfd
mit Gebraucksanweisung vorrätig bei

L . üncir -e « , Jever

Ikv1l8lvUvIL,
zweischläfig, fertig gestrichen , mit Einlage
r6 Mark , Kleiderschränke, zweithürig
27 Mk , Küchenschranke 26 Mk. Alle
anderen Möbel sehr billig . Stets Lager.

Heidmühle. Oskar E Eckel.

Herr Landwirt H Wolken zu Abickhafe
läßt
Mittwoch den 30 . Januar 1901

morgens 11 Uhr
auf seinen Ländereien nahe an der Land¬
straße und dem Ems-Jao -Kanal

ca. 60 Stämme schwere
Eichen , ea . 65 Ctm.
Durchmesser,

100 Nummern eichene
Damm - und Draht-
Pfähle,

60 Stämme Ellern , ea.
50 Ctm . Durchmesser,

1 Ot . Erbsensträucher,
Brennholz und Busch

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Wittmund , den 15. Dezember 1900.
Eggers.

()<> '

Xrrilivd vvaxkoLlvn.
vrsiss Uen Ltiksttsn..
51 . MK . 2 .—. bk M . S.— .

0 o§ nk>.L snioLsrkvs ! LIK . 3 .— .
Vvrrüxlivk kür ksneseiMe und

LuoLerLrÄllke.
I Aislnigs VvkicsirssslsNs: I
j MUi. Ksräes , övver. j

Herzenswunsch!
aller Damen ist etu zartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendfrischesAussehen , weiße,
sammetweicheHaut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit
Mckiiler Lilieimlch-Sch

v. Bergmann L Co , Radebeul - Dresden,
Schutzmark : Steckenpferd,

ä St . 50 Pf in der Löwen-Apotheke«

MK. Llktsodsr,
Klempner u. Kupferschmied,

MvVLVILÄ « .
Halte mein reichhaltiges Lager in

Baus- mul KüästiMäi
Emaille , Eisen und Blech

zu äußerst billigen Preisen
bestens empfohlen.

AcMatMli ii. ReimfertiWz
prompt 'INS! billig.

WitsWs MhinscllcWlm
(prämiiert mit der silb. Medaille)

zur trockenen, gründlichen Reinigungder
Pferde , Kühe rc. ä Pfd . 1,30 Mk. . bei
mehr 1,25 Mk. gegen Nachn.

Norden. Apotheker Stroomann.
Referenzen : die Herren Landwirte

G - Gehrels , Schilligergrode , E. Edzards,
Horum , Fr . Graepel , Horum , Griepenkerl,
Horum , Jul . Hinrichs , Ost-Altendeich, P.
Jrps , Otz- Altendeich, E . Müller , Horum,
E . Ohmstede, Horum , E- Onnen , Hormner-
siel , Herr Kaufm . Haase, Nebenkrug.
^ Lederth an , feinster Medizinal -.

Mühlenstraße. I . F Janßen.
Briketts 6t L . , Nußkohlen , Holz und

Tors zu Konkurrenzpreisen frei Haus.
I . F . Janßen,

Mühlenstr.
Kartoffeln , feinste Dabersche und

Magnum bonum , empfiehlt
I . F . Janßen.



Rcchlmilgssornmlarc,
Briefpapier und Konverts mit Firma,Mitteil rngen. Packemdrefsen , Packet-
zettcl, Kolliaichängcr, sowie sämtliche
Drucksachen liefert rasch und b llig

Carl Altona.
ZPllsV WtihmWMeiik.

»» » l

werden in feinster Ausführung augefertigt
bei_ _ Carl Altona.

Mein Lager fertiger

Schuhwaren
bietet zuWeihnachtseinkäufen eine un¬
erreicht große Auswahl in allen gang¬baren Sorten zu außergewöhnlich billigen
Preisen und in nur prima Ware.

Winterschuhe in allen Preislagen
schon von t,50 Mk an.

Anfertigung nach Maß sowie Repara¬
turen unter Garantie prompt und billigst.

Th. Frerichs,
Jever, Schlachtstraße.

Streng reelle und billigste Bezugsanellel '
Zn Mehr als ISO OVO Familien tm Gebrauchet

6s '
äR8tzk6ä6I1 1)

GStffisinine « , Schwanenscder « , Schwanenllan-«e« u. alleanderenSorten Bettfcdernu . Daunen. Neu¬heit u . beste Reinigung garantiert ! Gute, preiswerteBettfedernp. Pfund für v,sv ! v,80 ; 1 ; 1,40 . PrimaHalbdaunc « 1,KS ; 1,80 . PolarscSer » ; halbweiß2;weißs,L0 . Silbcruieitze Gänse - u . Schwaucuscder»3; 3,5v ; 4; 5 . Silberweiße Gänse - u . Schwanendau-» cn 5,75; 7; 8 ; 10 ^ 1 Echt chinesischeGanzdauncn2,38 ; 3 . Palardanueu 3; 4; s ^ Jedes beliebigeQuantum zollfrei gegen Nach ». ! Nichtgesallcndcs.be-
reitwilligft auf unsere Koste« zurückgenommen.

? 60il6N L 6o . kn ttsi -konci Nr . 30 in Westfl.
VE " Probe » «nd ausführl . Preislisten , auch über3er le-tolle , umsonst und » ortofrei ! Angabe der

krelslaxon für Federn-Proben erwünschtl

JHehocr Kalkmergeh
sei« zu Mehl gemahlen,SS —88 pCt . kohleus . Kalk,

smko BtUW Zkükk IN Mnk,
ISS Pfd . 4S Pfg.

Lieferung nach allen Bahnstationen.
Habben L Wiggers.

Ui M»- M WMlrilkiide.
Lrust-LarLmolleii,

die sicher Wirkung notariell begl.
ist durch Zeugnisse anerk.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung. Packet 2S Pf. bei:

Eiters Drogerie in Jever,
Th . Bühring in Tettens,
I . H. Rohlss in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . H. Busma in Waddewarden.

Eichen-
Dielen in abgelagerter, fast astreiner
amerikanischer Ware empfiehlt
A . B . Lützmilch,

Jever.

VNeiknsrrkis-
KusslsIIung

Große Auswahl in Kaffee- und Th e-
Servtcen , Blumenständern und Tischen,
Figuren , Büsten, Vasen, Bouquets , Nippes,
Kristall - , Glas- , Porzellan - und Nickel-Waren, sowie in Herren -, Damen - und
Kinverschmen . Um mit sämtlichen Ar¬
tikeln zu räumen , verkaufe zum Feste zu
äußerst billigen Preisen.

3ch . Likbck.
Zigarren, Wein und Liköre in großer

Auswahl . D - O.

Pferdegeschirre,R itsättei , Fahr- und R««peitschen,
g mifter , Trensen , Gurten, Pferdekappen,
Reisekoffer, Reise- , Jagd -, Damen - und
TouristeiltiUchen, Hosenträger , Porte¬monnaies , Stmmpfbän'

-kr , Schulranzen,
Büchertaschen empfiehlt

N . Stegemanu , Sattler u . Polsterer,
Jever.

Li ßMünchener
farbig illustrierte Wochenschrift

„^ULvilä".
Der Liebling aller Freunde eines feinen,

künstlerischen und litterarischen Humors,
„ Froh und frei und deutsch dabei !

"
Preis pro Quartal (13 Nummern)

Mk. 3 so exkl. Frankatur.

Ein Jeder
überzeuge sich von der Güte und Billigkeit

sämtlicher

. HkMllHlirstrsk«.
l Herren-, Knaben- u. Kinderanzüge
^ kauft man unstreitig am billigsten bei

B . Deitmers.
- Jever, Schlachtstr.
i Ein Posten Arbeitswesten ä Stück

1 Mk . 40 Pf . beid . O.
Schöne

frisch geschlagene
^ Taunenüäume

stehenbeimBremer Schlüssel
zum Verkauf.

Probe -Abonnement
für 1 Monat Mk. 1 .20.

Probe-Bände
mic ca . 150 Illustrationen und ebensoviellitterar. Beiträgen , per Band von 130
Seiten Quartformat, s SO Pfennig
(mit Frankatur 70 Pfennig ) .

Als schönesFestgeschenk eignen sich
die stilvoll gebundenen Jahrgänge
1896/1900 ; jeder Semesterband gebu en
Mk. 9 .50.

Prospekte und Probenummern gr - is.
Zu beziehen durch alle Buchhandlun en,

Zettungsagenturen , Postämter und den
Unterzeichneten.

München, Färbergraben 24.
Verlag der „öLMllä".

Zum Aufpolstern
von alten Sofas und Matratzen , Tapezieren
von Zimmern , Ausschlagen von Wagenin und außer dem Hause, unter Garantie
guter Arbeit , empfiehlt sich

Jever, Wangerstr . Wachtel.

ücesMN ns»

bäingll „pgKiigmpfer - Linien rvmclien

«0lQNM WLWV0«ic
okemen'LsIiimom, kwmen- stgplstg.Lrewen̂ ßsZsilies! , Zfemen-Ort-̂ ÄS».oremen -^ uLii-zlien.

Vsi-li-stor : j . k! . 6 . llÜ86k ',i6V6«
'
^

» MM

Wer sein Vieh gesund erhalten will,
wäscht es mit

in Blechdosen L i Mk, und 1,50 Mk zu
haben bei:

Johann Krieger, Neuende,
Anton Werken, Neubremen.
Diedr. Duden, Sengwarden

Habe noch 3 Stiere, bald 2 Jahre alt.
welche zur Zucht geeignet sind , zu verkaufen

Middoge. H. W. Tyedmers,
Von Weihnachten ab habe immer

schlachtreife Mastkücken ; nehme hierauf
jetzt schon Bestellungen entgegen.

Middoge . I . C - Tyedmers.
Habe noch Hellen Scheibenhonig , sowie

Honig in 1 und 2 Psds.-Gläsern ab¬
zugeben,

Middoge . I C . Tyedmers
Kaufe schlachtbare

Pferde und zahle
höchste Preise.

Varel . A. Gergull.
Anmeldung bei Gastw. Janßen, Jever

an der Schlachte.

4 Drucksachen

4
44
4
4
4

aller ArL
werden rasch und sauber
- angesertigt. -
Visiten- und XXX

Gratulationskarten
in unübertroffener Auswahl
bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnnngsformnlare,

Couverts und
Packetadresse » mit

Firma,
Programme und Eintritts-
Karten für Vereine usw.

Buch -ruckerei
C. L. Mettcker k Söhne.

Pianinos u. Flügel
mit herrlicher Tonfülle , speziell für das
hiesige Klima gebaut , kaufen Sie
äutzerst billig und preiswert direkt

in der Pianoforte -Fabrik von
Hegelev k Ehlevs,

Oldenburg i. Gr .,
Brüderstraße 20a.

Einzige Pianofortefabrik im
Großherzogtum Oldenburg.

Wöchentliche Produktion nachweislich
8 Stück Pianinos und Flügel.

Vertreter für Jever
Herr Organist Fr . Schmidt.

DaselbstMuster zur gefl . Ansicht-

Willis 8dillmteii>-
ii . VsnMioimiilrsir

ist äss besre
^Mvtet xe^

en ä»s

äsr Aborte . Virdsämxte -
t!e kür äausrnä xuts
veiss , Sursmtlv kür
ULltbarlcsit laut krospskt.

_ M Fvvvi ».
Reue Para -Rüffe empf. Warntje ».
Baumcakes empfiehlt billigst

Warntjen.
Baumlichte empfiehlt billigst

_ Warntjen.

sind vorrätig in der Apotheke zu Hohen¬
kirchen_

Zu verkaufen
schöne Ferkel.

Fedderwarden . Heinr . Jaco bs.
Habe noch einige fette Gänse gegen

Weihnachten abzugcben.
Altengroden. I . M . Abrahams.

Zu verkaufen
eine junge hochtr. Kuh (Dreistrich).

Mühlenstr . H. Hayungs.

j?srternoirnai «rs,
Hosenträger

in guter Ware empfiehl:
Rudolf Popke », Sattler.

Eine Partie
angekleideter

SM " unter Preis . "ZW

Stets frisch gebr. Kaffee, ff Thee,
Honigkuchen , Kakao und Chokolade.

Jever . Reinh . Lucht Wtve.

Uschbücherk
Die bürgerliche Küche von

Eugenie Tafel . . 1,— Mk.
Droste's Kochbuch . . . . 2,— „Gleims „ . . . . 2,— „Die gute Küche von Eugenik

Tafel . . . . 1,80 „Die bürgerliche Köchin von
Bertha Schneider . 3 , - „Davidis Kochbuch . . . . 4,50 „

Praktisches Koch- und Wirt¬
schaftsbuch von Sophie
Roberts . 6,— „

Bervahrschnle.
Für die WeihnachtsbescherungderKinder

der Bewahrschule bittet wiederum so herz¬
lich wie dringend um Gaben an Geld,
Kleidungsstückenusw, namens des Vor¬
standes_ Pastorin Grambe rg.

Industrieschule.
Zur Weihnachts escherung der großen

Schaar der Kinder der Industrieschule
bitten die Unterzeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg. Berlage.
Zu vermieten

eine Unterwohnung , drei große und
ein kleines Zimmer , Küche , Keller und
Tmfraum, nebst Mitgebrauch der Wasch¬
küche und Bleiche.

Frau OberinspektorPrüfer.
Zu mieten gesucht

in Jever eine kl . Wohnung (Stube, Schlaf¬
stube und Küche) auf sofort oder zum
1 . Januar . Angebote nimmt Herr Kauf-
mann Fr . Eilers das, entgegen.

Gesucht
ans Mai ein junges Mädchen, welches
die Milchwirtschaft erlernen will , bei
familiärerStellung. Salär wird gegeben.

Middoge. H . W. Tyedmers
Gesucht

zu Ostern oder Mat ein Lehrling.
Mederns. A. Hinrichs , Zimmermstr.

Halte meine Räucherkammer bestens
empfohlenD . O.

Ich kann auf Mat noch vielen Groß-,und Kleinknechten, sowie Groß- und Klein¬
mägden gute Herrschaften Nachweisen , auch
kleine Mädchen für Privat . Aus sogleichein Knecht von 16 bis 17 Jahren

Sillenstede . Frau Eriks , Gesindem.
Gesucht

zum 1 . Mai nächsten Jahres ein anständiges
junges Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen und mit der Wäsche fertig werden
kann, gegen guten L "hn , sowie 2 Mädchenfür Küche und Hausarbeit.

H . Rath, Gastwirt.
Neubremen , Grenzstr . 22.



Als zu
Weihnachtsgeschenke«

geeignete

l- lttsnslun
empfehlen:

Christoph Schmids Erzählungen
ä Band 50 , 60 , 65,80,90 Pf. 1,- Mk-,

Lohmeyers vaterl . Jugendbücher
ä Band 1 — , 1,20, 1,60 2,— „

Kürschners Jahrbuch 1,— „
Flemmings vaterl Jugendschriften

ä Band 1 — „
Der Weg zum häuslichen Wohl¬

stand 2,— „
Spielbuch für Knaben 3,— „
Die wichtigsten Brettspiele 1,— „
Das Reich der Erfindungen 4,— „
Schillers Gedichte 3,— „
Goethe und Schiller , Gedanken-

Harmonie 5, — „
Baumbachs Gedichte 3,— „
Goethes Faust 3,— „
Dichtergrüße von Polko 6, — „
Stifter , Studien 3,50 „
Scherzgedichte von Trojan 4,— „
Geibels Neue Gedichte 5,— „
Erzählungen und Märchen von

Baumbach 3, - „
Frau Holde, Gedicht von

Baumbach 3, — „
Ausgewählte Gedichtevon Pfau 3,— „
Goethes Werke, 5 Bände 15,— „
Shakespeares Werke 12,— „
Jugend-Gartenlaube 3,— ,
Heimatsklänge 2,60 „
Schanz , Junge Mädchen 8,— „

Kinderlust 5,50 „
Deutsches Knabenbuch 6,50 „

„ Mädchenbuch 6,50 „
Der Kinder Wundergarten 3, — „
Robinson Crusoe. 1001 Nacht. Siegmund
Rüstig . Musaeus Märchen. Rübezahl
Oberon . Märchenquell. Der letzte Mohi¬
kaner. Lederstrumpf. Spion rc. ec. rc.

Trotzköpfchens Großthaten 2,— Mk.
Die Tochter des Ungarnherzogs 2, — „
Hindurch zum Ziel 2,— „
Jvonne, Pensionsgeschichte von

Else Hosmann 2,— „
Verrat und Treue 2,— „
Kuny , der erste brandenburgisch-

preußische Negerfürst . Von
E . Steurich 5,— „

Margret, ein Kind , das seinen
Vater sucht . Von M. Grabi. 3, — ,

Holsteinische Gewächse. Von
Adolf Holm . 2,40 „

Berthold Auerbachs Barfüßele 4„
Kaiser Rotbart, eine Erzählung

aus der ZeitderHohenhausen.
Von Anton Ohorn. 4„

Hans Stock, der Schmied von
Ochsenfurt. Von C. Weber. 3,— „

Franz und Minchens Abenteuer.
Von Bernstorff . 2,50 „

Lockenköpfchen . Erzählung von
Lily von Muralt . 2,80 „

Rückerts Liebesfrühling 1,— „
Souvenir, LiederderFreundschaft

und Liebe 3,— „
Grimms Kinder- und Haus-

Märchen 2,— „
Grimms Kinder- und Haus-

Märchen aller Völker 3, -- „
Tegnör, Frithjofssage 5,50 „
Haffter , Briefe aus dem hohen

Norden 3,20 „
Haffter , Briefe aus dem fernen

Osten 4,— „
Die Konfufionstante . Von

Emma Biller 4,— „
Frauen -Brevier 5,— „
Naturstudien im Garten. Von

vr . Kraepelin 3,60 „
Erzählung aus dem letzten

Burenkriege 4,— „
Dickens Sylvesterglocken 1,70 „

„ Weihnachtsabend 1,60 „

Buchhandlung
C. L. Mcttcker L Söhne.

Preisermiißigung v . gebranntem Kaffee:
Jeverlandischer Mebitz-Kaffee-

kräftig und reinfchweckend , L Pfund 1 Mk.,
feigste GnatemÄla- nnd Ssntos-Mschnng

1 Pfund 1 Mk., bei 5 Pfo. ä Pfd . 5 Pfg. billiger, 9 Pfund franko per Post,
feinen Hnnshaltnngö -'Kaffee-

garantiert reinschmeckeud , 1 Pfd. 80 Pfg , 4 Pfd. 3 Mk .,
empfiehlt stets frisch gebrannt die Erste Jeverländifche Kaffee-Brennerei von

» . vsssens , Jever.

« t» bestens empfohlen. Jllustr . Prachtwerke , Gedichtsammlungen,
Romane, Kunst - und Litteraturgefchichten , Monographieen,

» I» Klaffiker re . sindin reichhaltigster Auswahl am Lager.
slL Ferner empfehle

in allen Preislagen.

W Hemr . Beaver,
Jever, Nenestraße.

M

Ulio ioo

«w« ra« /soots », Ltiaa» r«> es»//««»»
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rUisIen äer Mönburgkr SmaL Z
IN ZVVSN UNÄ ^ okSnKlNvKsN-

Wir vergüten für Einlagen auf BankscheinundKontobuch:
zu den Bedingungendeswech selnden Zinsfußes belegt bis auf ^ eitsrss

auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu

filisle asn vlckenbungsi » Lsnk in Isvsi ».

aen Olcklenkui'gei ' ksnk in Uokenlrii 'vksn.
IN

II AlslsrÄnIrrr It.

II «riii »L <;i8 -«1:
8el»»nr:
8»11v» 8tvLv:
V «t1vi »8:
Wittiiiiiiitl:

H . II . ^4 i11i» 8,
I- . l iniirit ii,
Vulil . H . tA.
irt t liii « ii ^8l . II . 4 . S « I»r «i»8,
^nli t LI. «

bauolw
8 vite mit äsm ?!vilrill8.

Kkin, milli , nvutrsl.
Lrsis 25 Pf.

L.snsliniksbi ' ilr
Ms ntinUes niksieis. '5

Lrauesris exvelss
(Schmucktanne),

vorzügliche Zimmerpflanzen von groß¬
artiger Schönheit , empfi hlt in verschie¬
denen Größen

Jever. Wilh. Hinrichs,
Handelsgärtner.

LGkM-S»oche>Wlm,
berühmtes Mittel bei

Krüppligen Schweinen
p . Packet 30 Pfg . von Willens Drogerie
Nachf. W. G . E . PieMick, Nesse i . O.

Dasselbe macht krüpplige Schweine oft
in 3 Tagen fix , wofür viele Zeugnisse.
Ferner empfehle

Frchpnlver
für Rindvieh nnd Schweine , ä Packet
50 Pfg . Dasselbe reizt den Appetit und
nötigt die Tiere zur Aufnahme ganz be¬
sonders großer Futtermasfen.

In Jever zu haben bet Herren
Eilers L Gerken, Drogerie.

Weitere Verkaufsstellen errichtet überall
der Obige.

Täglich frische
Berliner Pfannkuchen

empfiehlt
Wangerstr . 191 . Herm . Buns.
Neue Pflaumen sowie gute Rosinen per

Pfund 20 Pf. I . Alverichs,
Bürgeeveeerir

Mariensiel - Sande.
Am 2 . Weihnachtstage im Saale des

Herrn Buß in Sande

grotzer UM,
wozu Mitglieder , sowie Freunde des Ver¬
eins freundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand.
Von 3 bis 6 UhrKinderbefcherung

und Belustigung.
Der Obige.

Knionslusl,
Am 2. Weihnachtstage

große Tanrnrnsik.
Es ladet freundlichst ein

Wilhelm Böök.

Heidmühle.
Am 2 . Weihnachtsfeiertage

großer Ball.
Es ladet freund!, ein Ksvlcsi ' .
Am2 . Weihnachtstagr

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein
Tettens. _ CH . Harm s.
Am zweiten Weihnachtstage

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Sengwarden . Adol f Ger des.
Am2 . Weihnachtstage

große Tanzmusik,
Militärmnstk.

Waddewarden. R . W . Thole«.
Am2 . Weihnachtstage

""

Tanzmnsik,
wozu freundlichst einlade.

Tettens. H. Graf.
Am Weihnachtsabend , den 24 . d . M,

Semmel- 1> . StiiteilverkiiMii.
_ — _ D- O . ^.

Am zweiten Weihnachtsfeiertage
SE- rs« > S ^

wozu frsnndlichst einladet
Rüstersiel. O . Namken Wwe^

Lllcd bei lEo1in -1oi1stte-0reLM-I,8,r>oIui LvNts m -ui aut äie Llarks NteilrioA.

Am 2 . Weihnachts -Feiertage
große Tanpnusik,
wozu freundlichst einladet

Hooksiel. Berthold Willms
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